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Objekt: Zuse Z 23

Museum: Heinz Nixdorf MuseumsForum
Fürstenallee 7
33102 Paderborn
05251-306600
AWegener@hnf.de

Sammlung: Großrechenanlagen und
"Minicomputer"

Inventarnummer: E-1994-0845

Beschreibung
Ende der 1950er Jahre wurden in der Zuse KG die Relaisgeräte durch Röhrengeräte abgelöst.
Im Jahre 1958 wurde der Röhrenrechner Z 22 durch den Transistorrechner Z 23 ersetzt.
Das besondere dieser Entwicklung bestand darin, dass sie Z 23 mit dem Programm der Z 22
arbeiten konnte.
1961 ging die Zuse Z 23 in Serie. Sie zeichnete sich durch ihre einfache Handhabung aus.
Das Eingeben von Zahlen, Befehlen und Texten erfolgte über Fernschreiblochstreifen oder
Lochkarten; als Speicher wurde eine Magnettrommel eingesetzt.
Addition, Subtraktion und logische Operationen waren die Aufgabenbereiche des
Rechenwerks.
Die Rechenzeit einer Addition betrug 0,3 ms, einer Multiplikation 10,6 ms und einer
Division 13 ms. Im Speicherwerk konnten die Befehle entweder im Schnell- oder
Trommelspeicher abgelegt werden. Die Zugriffszeit betrug 5 ms für den Trommelspeicher.
Die Ausgabe der Ergebnisse erfolgte auf zweierlei Arten: entweder über Kartenlocher bzw.
Streifenlocher oder über eine Fernschreibmaschine.

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Kunststoff, Metall
Maße: HxBxT: 162 x 234 x 75 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1961
wer Zuse KG
wo Bad Hersfeld

https://owl.museum-digital.de/object/4601


Schlagworte
• Computer
• Lochkarte
• Transistor
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